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hǾƛŘΣ {ŎƘŜŘŜƭΨǎŎƘŜ ²ŜƭǘŎƘǊƻƴƛƪΣ мпфо  



мр α.ǸŎƘŜǊά  

Umfang 

Ŝǘǿŀ нрл α±ŜǊǿŀƴŘƭǳƴƎǎǎŀƎŜƴά 

ca. 12.000 Verse  



In nova fert animus mutatas dicere formas  
corpora; di, coeptis - nam vos mutastis et illa -  
adspirate meis primaque ab origine mundi  
ad mea perpetuum deducite tempora carmen. 

Singen heißt mich das Herz von Gestalten, verwandelt in neue 
Körper. Ihr Götter, schenkt meinem Plan - auch den habt ihr verwandelt - 
Gunst, und leitet vom ersten Ursprung der Welt bis herab in 
meine Zeiten die ununterbrochen fließende Dichtung!  

Struktur 

Das Proömium 
(1.1-4) 



1.4-451: URZEIT  

1.452-ммΦтфрΥ ΰI9whL{/I9 ½9L¢Ψ 

12.1-мрΦутфΥ ΰIL{¢hwL{/I9 ½9L¢Ψ 

grotesk 



DIE URZEIT 
(1.4-451) 

Entstehung der Welt  

Chaos Ą Kosmos 

Menschen:  α²ŜƭǘȊŜƛǘŀƭǘŜǊά  

Sintflut 

Neuerschaffung 

Vernichtung des letzten erdgeborenen Monsters: 
      Apoll besiegt die Pythonschlange 



5L9 ΰI9whL{/I9 ½9L¢Ψ 
(1.452-11.795) 

1. APOLL UND DAPHNE 
(1.452-567) 

  

Liebte der Eine sogleich, die Andere flieht schon beim Worte 
"Lieben", freut sich allein, wie die unvermählte Diana, 
Beute vom wilden Getier im dunklen Wald zu gewinnen. 
Nur eine Binde umschließt die schlicht ihr fallenden Haare, 
viele warben um sie; sie meidet die Freier und duldet 
keinen Mann als Geleit, wenn sie schweift durch die einsamen Haine,  
keinen Gedanken gewandt an Hochzeit, Liebe und Ehe. 

Daphne: 



"Programm-MetamorphoseάΥ 

1. Action  

2. Thema (a): Amor  

3. Thema (b): Amor deorum 

4. Thema (c): Götter ς ΰaŜƴǎŎƘŜƴΨ 

5. Aition  

6. [Komplementäre Geschichten] 

7. Fließende Übergänge  

8. heftig rezipiert  



Cornelis de Vos, 1630 

Gianlorenzo Bernini, 1622-1625 



Guillaume Coustou der Ältere, 1714, 
Louvre 



2. IO 
(1.568-746) 

 Juppiter hatte sie kommen sehn von dem Flusse des Vaters,  
hatteΣ ŘŜƴ {ŎƘŀǘǘŜƴ ŘŜǎ IŀƛƴŜǎ ƛƘǊ ǿŜƛǎŜƴŘΣ ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΥ αh WǳƴƎŦǊŀǳΣ 
Juppiters würdig, bestimmt, ich weiß nicht wen, durch dein Lager 
selig zu machen, suche den Schatten des ragenden Haines, 
da es noch glüht und inmitten des Kreises gipfelt die Sonne. 
Fürchtest du dich, allein des Wildes Versteck zu betreten:  
von einem Gotte beschützt wirst du nahn dem Geheimnis des Waldes,   
keinem gemeinen Gott, von mir, der das himmlische Scepter  
führt in der mächtigen Hand, der die zuckenden Blitze versendet. 
Fliehe mich nicht!" - Denn sie floh. 

                                                                   Schon hat sie die Triften von Lerna,  
schon die baumübersäten lyrceischen Fluren verlassen,  
da verhüllte der Gott mit dunklen Wolken auf weite  
Strecken das Land, hielt auf ihre Flucht und raubt ihr die Ehre.  



Laub von den Bäumen weidet sie ab und bittere Kräuter;  
statt auf ein Polster legt sich die Arme auf Erde, die weiches  
Gras nicht überall trägt, und sie trinkt aus schlammigen Flüssen.  
Flehend will sie empor zu Argus die Arme erheben,  
doch sie hat keine Arme, die auf zu Argus sie höbe.  
Da sie zu klagen versucht, entquillt ihrem Munde ein Muhen;  
schaudernd hört sie den Klang und erschrickt vor der eigenen Stimme. 

ΧΧΧΦΦ 
 
Hin zu den Ufern kam sie, wo oft sie früher gespielt, kam 
hin zu des Inachus Ufern, erblickt in den Wellen die neuen 

Hörner, erschrickt und flieht vor sich selbst in wilder Verstörung..  



Sebastiano Ricci  
Der Sturz des Phaeton 
1703/4 

PHAETON 



3. CALLISTO 
(2.401-530) 

Jener Sache war nicht, die Wolle zupfend zu schlichten,  
noch die Tracht ihres Hauptes zu wechseln. Hielt eine Spange  
nur ihr das Kleid und ein weißes Band die offenen Haare,  
hatte sie einmal den Spieß und einmal den Bogen ergriffen,  
war sie Dianas Soldat. Es betrat den Maenalus keine 
lieber der Göttin als sie. Doch gilt auf die Dauer kein Ansehn. 

Da er so kommt und geht, wird sein Blick gebannt von der einen 

Jungfrau des Landes, und tief im Marke brennt ihm das Feuer..  

Und er nimmt sogleich Dianas Tracht und Gestalt an,  
spricht Ȋǳ ƧŜƴŜǊΥ αh WǳƴƎŦǊŀǳΣ Ŝƛƴ ¢Ŝƛƭ Řǳ ƳŜƛƴŜǎ DŜŦƻƭƎŜǎΣ  
sag, in welchem Wald du gejagt!" Sich vom Rasen erhebend   
spricht ŘƛŜ WǳƴƎŦǊŀǳΥ αDŜƎǊǸǖǘ ƳƛǊΣ DƻǘǘƘŜƛǘΣ die, wie ich meine,  
größer - vernehm er's nur selbst - als Juppiter!" Lächelnd vernimmt er's,  
sieht sich vorgezogen sich selbst mit Vergnügen und gibt ihr  
Küsse - zu wenig gemäßigt und nicht, wie Jungfraun sie geben. 



Nennen will sie den Wald, in dem sie gejagt - sie umschlingend 
läßt er's nicht zu und gibt sich - in Unschuld nicht - zu erkennen. 
Jene setzt sich freilich - soviel einer Frau das nur möglich - 
(würdest du's doch nur sehen, o Juno, du wärest dann milder!) 
setzte sich freilich zur Wehr. Doch welches Mädchen wohl würde 
Juppiters Herr und wer überhaupt?  
                                                                  Als Sieger zum Äther  
steigt er; doch ihr ist verhaßt der Wald mit den wissenden Bäumen. 
Da sie vom Ort sich entfernt, vergißt mit den Pfeilen den Köcher 
fast sie zu nehmen und fast, den sie aufgehängt dort, ihren Bogen. 

Schaut nur, es tritt mit rüstigem Schritt auf des Menalus Höhen, 
stolz auf die Strecke an Wild im Geleit ihres Reihens Diana, 
sieht die Jungfrau und ruft sie heran. Die Gerufene flüchtet, 
und sie befürchtet zunächst, Juppiter sei wohl in jener. 
Als mit der Göttin sie aber die Nymphen schreiten gesehen, 
merkt sie, daß Hinterlist fern und gliedert sich doch ihrer Zahl ein. 



Ach, wie schwer, die Schuld mit den Blicken nicht zu verraten! 
Kaum vom Boden hebt sie das Aug, geht nicht mehr, wie bisher,  
an der Seite der Göttin, ist nicht die Erste des Zuges, 
läßt, verstummt und rot, die verletzte Ehre erkennen. 
Wär' sie nicht Jungfrau, so konnte Diana die Schuld an unzählgen 
Zeichen erkennen: Die Nymphen, so sagt man, erkannten sie alle. 



WIKIPEDIA  
IO / KALLISTO 

 
Io (griech.:  ̠Lǁ) ist in der griechischen Mythologie die Tochter 
des Flussgottes Inachos. Sie war eine Geliebte des Zeus und gebar 
ihm den Epaphos. - Zeus verliebte sich einst in Io und wollte sie 
entführen. Dies bemerkte jedoch seine eifersüchtige Gattin Hera. 
Um die Entführung zu vertuschen, verwandelte Zeus Io in eine 
silberglänzende Kuh. 
  
  
Kallisto (griechisch ɼʰ˂˂ʽˋˍ˗Σ αŘƛŜ {ŎƘǀƴǎǘŜάΣ lat. Callisto) war in 
der griechischen und in der römischen Mythologie eine Nymphe 
aus dem Umfeld der Jagd- und Naturgöttin Artemis (röm. Diana). 
Sie war eine Geliebte von Zeus (röm. Jupiter), wurde von Hera 
(röm. Juno) in eine Bärin verwandelt und später als Sternbild ans 
Firmament versetzt. 



άCaesar van Everdingen Jupiter and Callisto (1655) 



4. NARCISS & ECHO 
(2.401-530) 

Narciss: 
 

Χ 5Ŝƴƴ ǎŎƘƻƴ ƘŀǘǘŜ der Sohn des Cephisus zum fünfzehnten Jahre  
eines gefügt und konnte so Jüngling scheinen wie Knabe.  
Jünglinge haben ihn viele begehrt und viele der Mädchen.  
Doch solch harter Stolz war gesellt seiner lieblichen Schönheit:  
Keiner der Jünglinge hat ihn gerührt und keines der Mädchen.  

Echo: 
 

Ach, wie oft nicht wollte mit schmeichelnden Worten sie nahen,  
sanftes Bitten zu Hilfe noch nehmen τ ihr Wesen verwehrt es,  
läßt, daß sie anfängt, nicht zu! Doch, was es zuläßt: auf Klänge  
ist sie zu harren bereit, auf die ihre Antwort sie schicke. 



Einmal rief der Knabe, versprengt von der treuen Begleiter  
{ŎƘŀǊΥ αLǎǘ ƧŜƳŀƴŘ ȊǳǊ {ǘŜƭƭŜΚϦ τ α½ǳǊ {ǘŜƭƭŜΗϦ ŜǊǿƛŘŜǊǘŜ 9ŎƘƻΦ  
Und er staunt und schickt nach allen Seiten die Blicke,  
ǊǳŦǘΥ α{ƻ ƪƻƳƳŜ ŘƻŎƘΗϦ ƭŀǳǘΦ {ƛŜ ǊǳŦǘ ŘŜƴ wǳŦŜǊΦ 5ŀ ǿƛŜŘŜǊ  
ƴƛŜƳŀƴŘ ƪƻƳƳǘΣ ǊǳŦǘ ŜǊΥ α²ŀǎ ŦƭƛŜƘǎǘ Řǳ ƳƛŎƘ ŘŜƴƴΚϦ ǳƴŘ ŜƳǇŦƛƴƎ ŘŜǊ  
Worte soviele zurück, als er selber eben gerufen.  
 
Nochmals ǊǳŦǘ ŜǊΣ ƎŜǘŅǳǎŎƘǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ ²ŜŎƘǎŜƭǎǘƛƳƳŜΥ α{ƻ ƭŀǖǘ ǳƴǎ  
hier uns vereinen!" τ und Echo, nie lieber bereit, einem Klange  
!ƴǘǿƻǊǘ Ȋǳ ƎŜōŜƴ ŀƭǎ ŘŜƳΣ ǎƛŜ ǊǳŦǘ ȊǳǊǸŎƪΥ α¦ƴǎ ǾŜǊŜƛƴŜƴΗϦΣ 
tut ihren Worten gemäß, sie tritt heraus aus dem Walde,  
eilt, um den Hals, den ersehnten, die Arme zu schlingen. Doch jener 
ŦƭƛŜƘǘ ǳƴŘ ǊǳŦǘ ƛƳ CƭƛŜƘƴΥ αbƛƳƳ ǿŜƎ Ǿƻƴ ƳƛǊ ŘŜƛƴŜ IŅƴŘŜƭ  
Eher möchte ich sterben, als daß ich würde dein Eigen!"  
5ŀ Ǝŀō ƴƛŎƘǘǎ ǎƛŜ ȊǳǊǸŎƪ ŀƭǎΥ α5ŀǖ ƛŎƘ ǿǸǊŘŜ ŘŜƛƴ 9ƛƎŜƴΗϦ 



Das Ende des Narcissus 
 
Nieder senkt er sein mattes Haupt in die grünenden Gräser,  
Tod schloß die ihres Herren Gestalt bestaunenden Augen.  
 
Auch, als ihn auf dann genommen die unterirdischen Sitze,  
schaut er sich selbst im Wasser des Styx. Seine Schwestern, die Nymphen,  
klagen und weihen dem Bruder die abgeschnittenen Locken.  
Auch die Dryaden klagen, es klagt mit den Klagenden Echo.  
Scheiter, spänige Fackeln, die Bahre wurde gerüstet τ  
nirgends der Leib. Man fand eine Blume statt seiner, dem Crocus  
gleich, die mit weißen Blättern umhüllt das Herz ihrer Blüte. 



John, William Waterhouse, Echo und Narziss (1903) 



Oscar Wilde, Poems in Prose (3): The Disciple 
   
When Narcissus died the pool of his pleasure changed from a cup of 
sweet waters into a cup of salt tears, and the Oreads came weeping 
through the woodland that they might sing to the pool and give it  
comfort. 
And when they saw that the pool had changed from a cup of sweet 
waters into a cup of salt tears, they loosened the green tresses of 
their hair and cried to the pool and said, 'We do not wonder that you 
should mourn in this manner for Narcissus, so beautiful was he.' 
'But was Narcissus beautiful?' said the pool. 
'Who should know that better than you?' answered the Oreads. 'Us 
did he ever pass by, but you he sought for, and would lie on your 
banks and look down at you, and in the mirror of your waters he 
would mirror his own beauty.' 
And the pool answered, 'But I loved Narcissus because, as he lay on 
my banks and looked down at me, in the mirror of his eyes I saw ever 
my own beauty mirrored.' 



Robert Walser 
LIEBE 
(1899) 

   
Ich bin der Liebling meiner selbst. 
Ich bin es, der mich liebt und haßt 
Ach, keine Liebesmacht erfaßt 
mich selbst so völlig wie ich selbst. 
Oft, wenn ich stundenlang allein 
mit mir in Selbstgedanken lag  
war ich mir Nacht, war ich mir Tag, 
war ich mir Qual und Sonnenschein. 
Ich bin die Sonne, die mich wärmt 
Ich bin das Herz, das mich so liebt, 
das so vergessen hin sich giebt, 
das sich um seinen Liebling härmt. 



Samos 

Kreta 

Athen 
Ikaria 

5. DAEDALUS & ICARUS 


